
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1902

210 (9.9.1902)



Tageblatt . "WU
2W. Erscheint tüsltch .

ireik Lierteljchhrlichin Dnrlach t Mk. 8Ps .
t» Netchsgebiet Mk. 1.W »hne Bestellgeld.

Dienstag dm S . September Einrückung »gebühr per viergespaltene
Zeile » Ps . Inserate erbittet man bi»

spLtestcnS tv Ilhr Bormittag ».

f Großherzog Friedrich von Sade »
! vollendet heute sein 76 . Lebensjahr ; das Jahr ,

in dem Fürst und Volk auf ein halbes Jahr -
' hundert gemeinsam erlebten Geschickes zurück¬

blicken konnten . Das badische Volk hat es mit
Stolz bemerkt , wie man im ganzen Reiche
und über die Grenzen des Reiches hinaus
unseres Landesherrn ehrend gedachte . Was

' ' uns selbst in jenen Tagen erfüllte , das war
» ohl überwiegend ein Gefühl herzlichen
Dankes. Wir dankten der Vorsehung , daß sie
Ws einen solchen Fürsten und den reichen
Segen seiner Regierung beschert hat ; wir
tankten dem Fürsten , der in guten und bösen
Tagen das Wohl seines Landes , das Wohl
des deutschen Reiches allem Anderen voran¬
gestellt hat . Diesen Dank bringen wir unserem
geliebten Landesherrn zu seinem Wiegenfeste
noch einmal dar , zugleich mit dem Wunsche :
das Band zwischen Fürst und Volk , das in
jenen Jubiläumstagen fester denn je geknüpft
wurde , es möge noch lange halten , zu Nutz
und Frommen der badischen Heimath . Ein
gütiges Geschick erhalte uns unfern Groß¬
herzog frisch und gesund , auch im neuen
Lebensjahr , des Himmels reichster Segen ruhe
auf seinem Hause und seiner Regierung , ihm
zur Freude und seinem Lande zum Heil !

Hagesneuigkeilen .
Gaden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 19 . bezw. 31 . August
l. I . gnädigst geruht , den Vorstand der Real¬
schule in Kehl , Professor vr . Friedrich Blum
( von Durlach ) , in gleicher Eigenschaft an die
Realschule in Mannheim zu versetzen und dem¬
selben gleichzeitig den Titel „Direktor " zu verleihen .

** Karlsruhe , 8 . Sept . Sämmtliche
Lehrerorganisten Badens sind bestrebt , in ihren
Gehallsbezügen sich so weit zu verbessern , daß
sie vom nächsten Jahre ab eine Vergütung von
durchschnittlich 300 Mk . erhalten . Diese Ent¬
schädigung hat die Kurie in Freiburg lt . „Bad .
Ldsztg ." insoweit zugestanden , als sie die
Forderungen der Organisten wohlwollend einer

Prüfung unterziehen will . Den größten Wider¬
stand gegen eine Erhöhung aus Kirchenfond¬
mitteln wird voraussichtlich der katholische Ober -

stiftungsrath leisten . Bis in die neueste Zeit
hat derselbe jede Aufbesserung entschieden ab¬
gelehnt , auch wenn die Pfarrämter geneigt
waren , mehr zu vergüten . — „Wohlwollen ! "

* * Karlsruhe , 8 . Sept . Am nächsten
Freitag findet hier eine nicht öffentliche Kirchen¬
gemeindeversammlung statt , in der u . A . auch
die Kl oster frage besprochen wird .

s Karlsruhe , 9 . Sept . sKirchen -
politische Zeit - und Streitfragen .^ Der
Kampf für und gegen die Klöster tobt , da die
Regierung in der Ordensfrage nicht zu einem
klaren „Ja " oder „ Nein " kam, sondern sich auf
den Boden der Erwägung stellte , in ungeminderter
Heftigkeit fort . Die Ordensfrage wird so nach
und nach auf den konfessionellen Streit¬
boden geschoben , wohin sie als staatsrecht¬
liche Frage eigentlich nicht gehört . Als Ant¬
wort auf das Vorgehen des Evangelischen Bundes
und der evangelischen Dekanate erfolgen nun
Kundgebungen der katholischen Dekanate , und
es ist auch ein Zeichen der Zeit und tiefgehender
Erbitterung , daß der allgemein als gemäßigt
geltende Dekan Lender den Anfang macht.
In der von ihm verfaßten Resolution wird auf
das „Niederlafsungsrecht deutscher Reichsbürger "

abgehoben und betont , daß gegen die staatliche
Ausführung eines rechtsgiltigen Gesetzes — wie
es das vom 9 . Okt . 1860 ist — eine Agitation
unstatthaft ist. Die Regierung befindet sich An¬
gesichts der Klosterfrage in keiner beneidens -
werthen Loge : sie mag thun oder lasten , was
sie will , der eine Tbcil wird sich damit nicht
zufrieden geben wollen und allem nach scheint
es , als sei ein Kampf im Anzuge , der noch
heftiger und erbitterter geführt wird , als in den
Tagen des „ Kulturkampfes " .

-st Pforzheim , 8. Sept . Dem in Uniform
erschienenen Reserve - Osfizierkorps der Stadt
Pforzheim wurde am Samstag , so berichtet das
hiesige „Tageblatt "

, ein kaiserlicher Erlaß zur
Kenntniß gebracht , wonach Herr Rechtsanwalt
vr . Kratt aus dem Osfizierkorps ausgeschlossen
wird . Ueber die Gründe dieses außergewöhnlichen

Vorfalls schwirren verschiedene Gerüchte durch
die Stadt .

1- Heidelberg , 8 . Sept . Die hiesige
Schutzmannschaft verhaftete dieser Tage einen
Schreiner , der wegen einer Reihe zum Theil
sehr schwerer Einbruchsdiebstähle acht Mal von
verschiedenen Behörden zur Verhaftung aus¬
geschrieben wurde .

-
s
- Adelsheim , 8 . Sept . In Obereubtgheim

stürzte Sonntag Nacht das Fuhrwerk des Land -
wirths Hofmonn von Buch am Ahorn um .
Eine ältere Frau erlitt derartige Verletzungen ,
daß sie noch in der Nacht denselben erlag .

-
s
- Wertheim , 8. Sept . ( Haupt -

Verhandlungen des badischen Sänger¬
bundes .^ Die Hauptverhandlungen wurden
Samstag Abend durch ein Bankett eröffnet .
Nach Absingen des badischen Sängerspruchs
dankte Herr Buchhändler Bechsteiu im Namen
der Wertheimer Bundesvereine den Gästen für
ihr Erscheinen und der Stadtverwaltung für
ihr Entgegenkommen . Seine Begrüßung klang
in ein Hoch auf den Landesfürsten aus und
wurde stehend die Fürstenhymne gesungen . So¬
dann ergriff Herr Bundespräsident Sauerbeck
das Wort und sprach den Wertheimern den
Dank der Bundesleitung aus und toastete auf
die Wertheimer Bundesvereine . Es schloffen sich
Gesammt - und Einzelchöre an . Die Haupt¬
versammlung selbst wurde gestern durch Herrn
Sauerbeck eröffnet und folgte sodann die Be¬
grüßung durch Herrn Bürgermeister Müller .
Die Zahl der Bundesmitglieder ist im letzten
Jahre auf 14433 gegen 12 423 im Vorjahre
gestiegen. Die Einnahmen betrugen 15,034,61
dem die gleichen Ausgaben gegenüberstehen ; der
Vermögensstand beziffert sich auf 37,911,37 «4L
Der Antrag der Mannheimer Bundesvereine ,
das Sängerfest im nächsten Jahre in Mannheim
abzuhalten , wurde mit allen gegen 5 Stimmen
angenommen . Nach Besprechung und Erledigung
einiger innerer Angelegenheiten wurde Waldkirch
als Ort des nächsten Sängertages bestimmt .
Sodann wurde die Versammlung geschloffen.

** Baden - Baden , 8 . Sept . Eine soz .
Wahlkreiskonferenz stellte für den 8 . bad . Reichs -

Jeuilleton . 60)

Die Wen des alle « Keruhold.
Original -Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Plötzlich blieb er erschreckt stehen ; wenn
Lambrechts Zimmer , welche der Großvater
vordem bewohnt , verschlossen waren ? Hastig
stieg er jetzt weiter hinab , um sich davon zu
überzeugen , wie sollte der mißtrauische Vormund
wohl sein Zimmer offen lassen ? Er stand jetzt
vor der Thür , welche zum Arbeitskabinet führte ,
dieselbe war , wie er gefürchtet , verschlossen. Er
leuchtete am Schlüsselloch umher , der Schlüssel
schien abgezogen zu sein, folglich mußte er das
Kabinet durch diese Thür verlassen haben . Un¬
hörbar schlüpfte er durch den Korridor , um die
Thür des Vorzimmers zu öffnen , der Schlüssel
steckte darin , war nicht einmal umgedreht im
Schloß . Oswald trat ein und zog die Thür
geräuschlos hinter sich zu. Im Bernhold ' schen
Hause durfte keine Thür knarren und quietschen.

Seltsam , daß alle Zimmer von dieser Seite
offen waren , selbst das Arbeitskabinet . Lambrecht
wußte beim Verlassen derselben sehr zerstreut
gewesen sein. Vielleicht hatte die Abreise der
beiden Erbinnen ihn aus dem gewohnten Gleich¬

gewicht gebracht . Oswald dachte dies mit einem
bitteren Lächeln . Der muthige Knabe hätte
doch wohl gezittert , wenn er gewußt , daß
Brennecke am Spätabend ein Telegramm von
dem Herrn Vormund erhalten mit dem Befehl ,
die Sperrkette für die Nacht nicht vorzulegen ,
weil er möglicherweise sehr spät heimkehren könne.

Diese Sperrketten werden in Privathäusern
Hamburg -Altonas auch am Tage von innen vor
die Thür gelegt , um vor Bettlern , Dieben und

mißliebigen Besuchern geschützt zu sein. Aller¬

dings wußte Lambrecht auch zu genau , wie fest
er sich auf die Wachsamkeit des alten Portiers
verlassen konnte , und daß es Niemand einfollen
dürste , eins dieser Zimmer ohne seine Er¬
laubnis zu betreten , aber auch ferner , wie sicher
seine Werthsachen und Briefe unter Schloß und

Riegel verwahrt waren . Sein Kabinet war
außerdem stets verschlossen.

Oswald war geräuschlos durch das Vor¬

zimmer gegangen und in das zweite Zimmer ,
wo sich ein kleiner antiker Eckschrank befinden
mußte . Aengstlich irrte sein Auge umher , die
Ecke war durch ein Nippes -Bort jetzt ausgefüllt ,
der Schrank aber fort , und die Kabinetthür
jedenfalls verschlossen. Er legte die Hand auf
den Drücker , es durchzuckte ihn wie ein freudiger
Schreck, die Thür war offen, der Schlüssel steckte
drinnen , Lambrecht hatte vergessen, sein Heilig¬

thum , welches seit dem Tode des Großvaters
kein fremder Fuß hatte betreten dürfen , zu
verschließen , da selbst Oswald es jetzt zum ersten
Male wiedersah .

«Wie ein Dieb in der Nacht, " murmelten
seine blassen Lippen , „ o, unglücklicher Erbe ! "

Dort stand der gesuchte Schrank , neben dem
Schreibtische des Großvaters , den sein Peiniger
sich ohne Weiteres angeeignet hatte . Seine
Augen füllten sich mit Thränen , aufschluchzend
sank er in den Sessel nieder .

„O , nur jetzt keine Weichheit , keine Schwäche !"

stöhnte er , sich gewaltsam wieder aufraffend .
Hastig trat er an den Schrank und hätte beinahe
aufgejubelt , als er auch hier den Schlüssel stecken
sah . War der kalte , stets so besonnene Lambrecht
plötzlich irrsinnig oder sorglos geworden ? Hatte
ihn die Freude über die Abfahrt der schönen
Enkelinnen des Bernhold ' schen Hauses kopflos
gemacht . Oswald grübelte jetzt nicht weiter
darüber nach , mit fester Hand öffnete er den
Schrank , der mit Papieren angefüllt war . Diese
betrachtete er nicht , vorsichtig griff er darin
umher , ohne ihre Lage zu verändern . Das
Innere des Schrankes bestand aus drei Ab¬
theilungen , in der untersten derselben , ganz am
Boden , im letzten Winkel , ergriff seine Hand
ein Kästchen , das er mit großer Behutsamkeit
hervorzog , wobei seine scharfen Augen , die in



tagswahlkreis Apotheker Lutz- Baden als Kandi¬
daten auf .

ff Elten hei in , 8 . Sept . Unter günstiger
Witterung fand gestern in hiesiger Stadt das
40jährige Jubiläumsfest der Gründung der freiw .
Feuerwehr statt . Am Grabe des ersten Kom¬
mandanten verrn Bezirksarzt Neumann , des
Mitbegründers , wurde ein prächtiger Kranz mit
Inschrift niedergelegt . Von 10— 12 Uhr fand
im Rathhaussaale Delcgirtenversammlung statt ,
wobei auch den Jubilaren die verschiedenen
Dekorationen verliehen wurden . Um 1 Uhr
wurde eine Hauptprobe abgehalten ; es waren
33 freiw . Feuerwehren vertreten und viele Fremde
anwesend . Abends fand unter großer Betheiligung
ein Festbankett statt .

** Hornberg , 8 . Sept . Die Diözesan -
synode lehnte mit 16 gegen 10 Stimmen die
Einführung des biblischen Lesebuches in der
Volksschule ab .

ff Freiburg , 8 . Sept . Beim Martinsthor
auf dem Gehweg wurde gestern eine Cigarrcn -
kiste gefunden , in welcher man beim Oeffnen
die bereits in Verwesung übergegangene Leiche
eines neugeborenen Kindes fand .

** Konstanz , 8 . Sept . Mit Rücksicht auf
die seit nahezu 2 Jahren auf den gesammten
deutschen Schlachtviehmärkten sich bemerkbar
machenden immerwährenden Steigerungen der
Viehpreise bei allen Thiergattungen haben die
hiesigen Metzger beschlossen , eine mäßige Er¬
höhung der Fleisch - und Wurstpreise eintreten
zu lassen.

ff Konstanz , 8 . Sept . Unter dem Ver¬
dachte , den letzten Brand in Wollmatingen ge¬
legt zu haben , wurde gestern Abend der Armen¬
häusler und Farrenwärter Hirt in Wollmatingen
verhaftet . Der Brandbeschädigte Spachholz hat
vor mehreren Jahren den Farrenwärter wegen
einer Nachlässigkeit im Dienste angezeigt , was
eine Bestrafung des Hirt zur Folge hatte . Man
glaubt deshalb an einen Racheakt in Verbindung
mit Diebstahl . Hirt soll kurz vor Ausbruch des
Brandes über den Hag des Spachholz ' schen
Hauses gestiegen sein.

Deutsches Reich .
* Berlin , S . Sept . Die Leiche Virchows

ist gestern Abend vom Sterbehause nach dem
Rathhause überführt worden . Dem Leichenwagen
voraus fuhren 2 Wagen voll Kränze .

* Berlin , 8 . Sept . Das Leich e,n -
begängniß des Professors Virchow findet
im Anschlüsse an die Trauerfeierlichkeit im Rath¬
hause gegen 12 Uhr Mittags statt . Der Trauerzug
wird durch ein Musikkorps eröffnet , dem Vereine ,
Korporationen rc. vor dem Leichenwagen folgen .
Hinter dem Leichenwagen kommen nach den An¬
gehörigen mit dem Oberbürgermeister und Stadt¬
verordnetenvorsteher die Mitglieder des Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung , die Uni¬
versitätsbehörden , Vertreter auswärtiger Uni¬
versitäten und Korporati onen rc . Der Sarg wird

Fiebergluth leuchteten , die scheinbar regellose
Lage der Papiere genau beachteten , um den
Raub so lange als möglich zu verheimlichen .

„Raub ! " — Oswald lachte höhnisch bei
diesem Gedanken , war es ein Verbrechen , dem
Räuber das Geraubte wieder abzunehmen ? —
Gewiß nicht ! Triumphirend verschloß er den
Schrank und nahm den Schlüssel klug über¬
legend mit sich . Dann schlüpfte er hinaus und
kam ungefährdet nach seinem Zimmer zurück.
Er nahm den kleinen Schlüssel , welchen der
Großvater ihm im Sterben in die Hand gedrückt,
vom Halse , probirte und stehe da , der Deckel
des Kästchens war offen. In demselben lag
ein Papier , ein halber Bogen nur , aber ein
einziger Blick darauf überzeugte den Knaben ,
daß dieses Papier einen unschätzbaren Werth
für seine Kousinen habe . Mit zitternder Hand
legte er dasselbe wieder in das Kästchen zurück
und besah dann verwundert den übrigen Inhalt ,
eine zusammengerollte buntseidene Schnur und
eine defekte Brieftasche . Er ließ Alles darin
und verschloß rasch das kostbare Kästchen, weil
er plötzlich von einem Fieberschauer geschüttelt
wurde und ein Gefühl ihn beschlich , als ob er
auf einem schwankenden Fahrzeuge sich befinde.
Die tödtliche Angst ergriff ihn , wenn er jetzt
ohnmächtig wurde , bevor er das Kästchen in
Sicherheit gebracht . — Mit wildem Blick schaute

in dem großen , in einen Palmenhain umgewandeltcn
Festsaal vor der Rednertribüne , umgeben von
Palmen und Lorbeerbäumen , aufgebahrt .

* Berlin , 8 . Sept . Ueber die schnelle
Erledigung , welche der Markomannia -
Zwischen fall durch das Eingreifen des Kanonen¬
bootes „Panther " gefunden hat , liegt folgende
amtliche Nachricht vor : Der Kommandant des
„Panther "

, Korvettenkapitän Eckermann , hatte
den Befehl erhalten , das seeräuberische Kanonen¬
boot „Erste - L - Pierrot " auszubringen . Der
Dampfer begab sich deshalb von Port au Piince
nach Gonaives , wo er den „ Clste - L- Pierrot " voll¬
kommen überraschte . Es wurde nunmehr von
dem deutschen Kommandanten folgendes Ulti¬
matum gestellt : „Flagge innerhalb einer Viertel¬
stunde streichen, das Schiff räumen und keinerlei
Gefechtsvorbereitungen treffen , sonst erfolgt so¬
fortiger Angriff ." Der „Panther " hatte schon
vorher klar zum Gefecht gemacht . Die Flagge
wurde hierauf innerhalb der gegebenen Frist
gestrichen und „ Ciste - a -Pierrot von der Mann¬
schaft verlassen . „Panther " hatte die Absicht,
den Erste L- Pierrol " hierauf in ' s Schlepp zu
nehmen , bald jedoch erfolgte , offenbar durch die
Mannschaft des „Crste - ä- Pierror absichtlich her -
vorgerufen , eine Explosion in der Hinteren
Pulverkammer , welche das Achterschiff zerstörte
und in Brand setzte . Hierauf wurde das Jn 's -
schlepptaunehmen durch den „ Panther " unmöglich ,
da eine weitere Explosion nicht ausgeschlossen
war . Da aber außerdem hierin ein feindlicher
Akt erblickt werden mußte und die vorderen
Geschütze noch gebrauchsfähig waren , ließ der
Kommandant des „ Panther " auch die vordere
Pulverkammer und die Kessel durch Granatfeuer
zur Explosion bringen . Als dies geschehen war ,
brach der „ Crste -ä Pierrot auseinander und sank.
Der Admiral befand sich bei den Rebellen an
Bord . Gonaives ist in den Händen der Rebellen .

Metz , 5 . Sept . Wie die „Lothr . Bürger -
Ztg ." meldet , sind Leutnant La mb eck und die
Frau eines Hauptmanns , mit der er durch¬
gegangen war , erschosseuin einem französischen
Badeorte aufgefunden worden .

Oesterreichifche Monarchie .
* Budapest , 8 . Sept . Der Präsident des

Abgeordnetenhauses , Graf Apponyi , hielt
bei Eröffnung der Landwirthschaftlichen Aus¬
stellung in Lovrin ( Temeser Komitat ) , einem
zumeist von Schwaben bewohnten Orte , eine
Rede , in der er ausführte , er sei erschienen
um den deutschsprachigen Mitbürgern ,
diesen fleißigen und patriotischen Leuten die
Liebe der ganzen ungarischen Nation auszudrücken .
Es habe ihn mit Trauer erfüllt , daß in neuerer
Zeit falsche Propheten mit Schlagworten vom
Pangermanismus und Zugehörigkeit zum All¬
deutschthum sie von der ungarischen Gemein¬
schaft abwendig zu machen strebten . Die Zu¬
gehörigkeit finde sich in der geschichtlichen Ueber-
lieferung begründet . Diese zeige , daß die

oay oie ^ raditton sie mit Ungarn verbinde . Srfordere die Schwaben daher auf , gute unaarikL ,Brüder und Patrioten zu bleiben .
Frankreich .

* Lesneven , 8 . Sepr . Nach dem DorfeLe Folgost fand eine Wallfahrt statt , ander sich etwa 30 000 Personen beteiligten
unter ihnen der Bischof und zahlreiche Priester
Bei Beendigung der Andachtsübung veranstalteten
Gruppen von Landleuten eine Kundgebung
indem sie Hochrufe auf die Freiheit und die
Schulschwestern ausbrachten . Während der
Wollfahrtsandacht hatte der Bischof eine An¬
sprache gehalten , in der er die Bretonen zu
ihrem Widerstand gegen die Schließung der
Schulen beglückwünschte.

Spanien .
* Barcelona . 9. Sept . Die gestrigen Un¬

ruhen werden zurückgeführt auf das Verbot der
Militärbehörde , daß eine Versammlung der
Kupferschmiede abgehalten werde und den Versuch
eines Volkshaufens , die von der Gendarmerie
Verhafteten zu befreien . Die Gendarmerie ging
mehrmals vor , da die Aufrührer Widerstand
leisteten , gab die Gendarmerie Feuer , wodurch
ein Arbeiter getödtet und mehrere verletzt wurde«.
Aus den Häusern wurde die Gendarmerie mit
Steinen beworfen .

Serbien .
Belgrad , 6 . Sept . Das in Agram ver¬

breitete Gerücht von einem Massenmord der
Katholiken in Belgrad ist vollkommen ans
der Luft gegriffen . Die wilden Ausschreitungen
gegen die Serben in Agram haben hier nur
Abscheu , jedoch keine einzige Kundgebung her -
oorgerufcn .

* Belgrad , 7. Sept . In der heute an¬
läßlich der Agramer serbenfeindlichen Exccfse
unter dem Vorsitze des Staatsrathspräsidenten
Georg Simirsch abgehaltenen , zahlreich besuchten
Versammlung wurde eine Resolution eingebracht,
in der die beklagenswerthen Agramer Vorgänge
auf 's Nachdrücklichste verurtheilt werden unter
gleichzeitiger Erklärung , daß das serbische Volk
mit lebhafter Theilnahme das Wirken der
Agramer Serben beklage , welches auf Stärkung
des Nationalbewußtseins , sowie des ökonomischen
und kulturellen Lebens der Serben im drei¬
einigen Königreiche gerichtet sei. Während und
nach der Versammlung herrschte musterhafte
Ordnung .

Verschiedenes .
Straßburg,5 . Sept . Ein sehr interessanter

Fund aus dem Argenloratum der alten Römer
wurde bei den gegenwärtigen Kanalisations¬
arbeiten in Straßburg neulich in der Lang¬
straße zu Tage gefördert . Derselbe besteht aus
zwei gut erhaltenen Theilen eines Aufbaues ,
nämlich aus dem reich verzierten und an Len
vier Ecken mit jugendlichen Köpfen geschmückten

er um sich , um ein Versteck dafür zu finden .
Seine Möbel erschienen ihm nicht sicher genug ,
die würde der Vormund , sobald er den Verlust
entdeckte, genau durchsuchen. Da fielen seine
Augen auf das mit gestickten Umhängen ver¬
sehene Bett , vier vergoldete Säulen , welche sich
oben in gefälliger Biegung vereinten und von
einem ebenfalls vergoldeten Gesims mit einem
betenden Engel gekrönt wurden , trugen die leichten
Umhänge . Dort oben war das Kästchen sicher ,
dort würde es Niemand suchen . Er stellte sich
auf einen Stuhl , derselbe schien mit ihm zu
schwanken, doch hielt seine Willenskraft ihn auf¬
recht und ließ ihn die Schwäche überwinden .
Nach mehreren vergeblichen Versuchen gelang es
ihm endlich , das Kästchen hinter den Engel zu
stellen , wo es in der Thal das beste Versteck
gefunden hatte .

Jetzt aber war seine Kraft zu Ende , er
wollte die Kleider von sich streifen , als sein
Blick auf den Schrankschlüssel fiel. Himmel ,
wenn der Vormund ihn hier gefunden hätte !
Ohne Besinnen raffte er den Schlüssel an sich ,
schleppte sich zum Fenster , das er mühsam öffnete ,
und horchte hinaus , Alles war ruhig , kein Laut
vernehmbar . Noch einmal mit übermenschlicher
Anstrengung seine letzten Kräfte zusammen¬
raffend , schleuderte er den Schlüssel durch 's
offene Fenster , auf den dumpfen Fall desselben

aufmerksam horchend . Dies geschah in jenem
Augenblick , als der fremde Einbrecher den Hund
getödtet harte und im Dunkel des Hofes ver¬
schwunden war .

Oswald schloß geräuschlos das Fenster ,
streifte wie von plötzlicher Todesangst ergriffen ,
da Alles sich mit ihm im Kreise zu drehen
schien , die Kleider von sich ab , wobei er doch
noch so viel Geistesgegenwart besaß , jedem Stück
den gewohnten Platz anzuweiscn , um nirgends
Verdacht zu erregen , und legte sich zu Bett .
Fieberhitze wechselte jetzt mit eisigem Frost , seine
Gedanken verwirrten sich , er phantasirte tolles
Zeug durcheinander . Gewaltsam suchte er die
Phantasie zu bannen in dem quälenden Bewußt¬
sein, sein furchtbares Geheimniß zu oerrathen .
Dann übermannte ihn die Schwäche , und eine
wohlthätige Ohnmacht versenkte ihn in völlige
Bewußtlosigkeit .

(Fortsetzung folgt .)

Berfchiede « eS.
— Gerade recht . Häuptling (zürn

gefangenen Weißen ) : „Was sind Sie denn für
ein Landsmann ?" — „ Ungar ! " Häuptling :

„So ? Da wird 's Ihnen wohl g' rad recht sein ,
wenn wir Gulasch aus Ihnen machen ! ?"



Mpitäl einer korinthischen Säule und aus

einem etwa 1,20 m hohen und 40 cm breiten

Quader in weißem Sandstein . An den vier

Seiten des Steins sind die Götterbilder der

Minerva , der Juno , des Merkur und des

Herkules ausgehauen . Die Funde wurden von
den Arbeitern mit großer Sorgfalt und Vor¬

sicht blobgelegt und gereinigt und dann nach
dem Alterthumsmuseum geschafft. Die beiden
aufgefundenen Stücke gehören augenscheinlich
zusammen und dürften eine römische Weg¬
säule darstellen . Diese Vermuthnng wird durch
die Thatsache bestätigt , daß in der nächsten
Nachbarschaft der Fundstelle die römitsche Heer¬
straße vorbeiging und die Säule also hier auf
eine Wegkreuzung (guaärivium ) schließen läßt .
Die vorzüglich ausgearbeiteten Stücke sind von
hohem künstlerischem Werthe und zugleich ge¬
eignet , näheren Ausschluß über die Topographie
der Römer zu geben. Sie werden im hiesigen
Altcrthumsmuseum ausgestellt werden .

— Wichtig für die eintretenden Re¬
kruten . Die im nächsten Monat zum Militär
eintretenden Personen , die der Jnvaliditäts -
Bersicherungspflicht unterliegen , werden darauf
hingewiesen, daß nach dem neuen , am 1 . Januar
MO in Kraft getretenen Jnvalidenversicherungs -
-ksetze vom 13 . Juli 1899 die Qllittungskartc
nur eine Giltigkeitsdauer von 2 Jahren , vom
Tage der Ausstellung an gerechnet , hat . Viel¬
fach wird die Bestimmung des 8 135 genannten
Gesetzes noch nicht genügend beachtet. Diese
lautet , daß eine Karte , falls sie nicht innerhalb
zweier Jahre vom Tage der Ausstellung an ge¬
rechnet , der betr . Behörde zum Umtausch oder
zur Verlängerung vorgelegt wird , ihre Giltigkeit
verliert . Die zum Militär eintretenden Personen
thun gut , ihre Jnvalidenkarte vor dem Eintritt
auf den Ortskrankenkassen abzngebcn . Nach ihrer
Entlassung vom Militär erhalten sie dann eine
neue Karte .

— Eine resolute Frau . Die Frau eines
Schuhmachers und Portiers in der Ltndenstraße
in Berlin bemerkte am Samstag Abend kurz
nach 9 Uhr , daß 2 Männer den Flur ihres
Hauses betraten und sich der dort stehenden
Dezimalwaage , die der Rehfeldt ' schen Drogerie
gehört , bemächtigten . Frau Bernstein eilte den
beiden Dieben nach und erreichte sie in der
Nähe der Markgrafcnstraße . Mit den Worten :
„Auf der Stelle tragen Sie die Waage dorthin
zurück , woher Sie sie geholt haben " , zwang
die Frau die Männer , mit ihrer schweren Last
Kehrt zu machen und das gestohlene Gut nach
seinem alten Standort zu tragen . Als die
Diebe sich nun wieder auf dem Flur des
Hauses befanden , schloß die Frau erst die
nach dem Hofe führende Thür und dann die
Hausthür von der Straße aus ab und holte
Schutzleute . Die in der Falle gefangenen
Diebe wurden nach der Nächstliegenden Polizei¬
wache gebracht . In dem einen hatte man ein

vielbcstraftes Subjekt erwischt , das erst vor
kurzer Zeit das Gefängniß verlassen hat .

— Ein Basler Blatt berichtet : Wenn du
noch einen Vetter hast . . . . Für die
Stellen zweier Münzenzähler bei der eidgen.
Staatskasse sollen sich cg . 60 Bewerber aus den
verschiedensten Berufsschichlen gemeldet haben .
Fortuna hat unter diesen allen einen Wirth und
einen Zuckerbäcker begünstigt ; der eine sei ein
Neffe des Bundespräsidenten Zemp nnd der
andere der Sohn des eidgenössischen Banknoten¬
inspektors . Dieser Neffe des Bundespräsidenten
Zemp ist der Wirth Felder in Luzern ( Hotel
Bad ) und in Konkurs gerathen ! Vide Amts¬
blatt . Wie reimt sich das mit der verlangten
bürgerlichen Ehrenfähigkeit zusammen ! — Man
sieht hieraus , daß auch in der republikanisch
regierten Schweiz neben dem Vetterli - Gewehr
die „Vetterleswirthschaft " auch ganz gut möglich
ist und prächtig gedeiht . Das System an sich
macht ebensowenig gut und glücklich , als die
Zugehörigkeit zu irgend einer Kirche selig.

— Aus Ceylon wird eine hübsche Ge¬
schichte von einem Marineoffizier erzählt , dessen
Schiff auf der Höhe von Ceylon war und der
an Land ging , um einen Jagdansflug zu machen.
Von einem mit den Ortsverhältnissen wohl¬
vertrauten Eingeborenen begleitet , kam er an
einen besonders einladend aussehcnden Meeres¬
arm und beschloß, ein Bad zu nehmen . Er bat
den Eingeborenen ihm eine Stelle zu zeigen, an
der es keine Alligatoren gebe. Der Eingeborene
führte ihn zu einer Bucht , und der Offizier
genoß in vollen Zügen die Wohlthat des er¬
frischenden Bades . Beim Abtrocknen fragte er
seinen Führer , wie es denn eigentlich käme , daß
cs in dieser Bucht keine Alligatoren gebe. „ Sehr
einfach" , sagte der Führer , „weil sie sich vor
den Haifischen fürchten ."

Die Unkirchlichkeit unserer Zeit .
Von einem Pfarrer .

Die Straßburger Post schreibt hierüber
unter anderem :

Wir müssen also tiefer gehen, nicht die Schuld
oberflächlich in den Predigten suchen, die vielen
nicht gefallen ! Die Kirche ist allein daran schuld!
Man denke nur , wie sie sich vielfach mit allem
Modernen in Widerspruch setzt . Wie sie ihren
Gliedern zumuthet , das zu glauben , wovon jeder
vernünftige Mensch einfach weiß , daß es nicht
so ist. wovon jeder Gebildete weiß , daß es mit
den sicheren Resultaten der Wissenschaft in
Widerspruch steht ! Man denke nur , wie sie sogar
die Männer verdammt , welche ihre und jene
Wissenschaft,dieTheologie,wissenschaftlich lehren —
die Professoren ! Wie sie sogar diejenigen absetzt,
die — man denke an Weingart in Osnabrück —
modernen Menschen als moderne Pfarrer predigen !
Da helfen eben ein paar gute Redner nichts ,
nichts diejenigen , welche wirklich modern predigen ,

dem Bedürfniß der Zeit gemäß — das ganze
Fundament der Kirche besteht aus Steinen , die
aus einer vergangenen Weltanschauung stammen !
Die allermodrigsten und allerverbröckeltsten werden
von Zeit zu Zeit von einem kühnen Menschen
herausgenommen und durch solche aus der neuen
Weltanschauung ersetzt — aber nun erscheint
das Ganze als Flickwerk , dem man sich nicht
anvertrauen mag , so sehr man sich auch in den
Stürmen der Zeit nach einem schützenden Obdach
sehnt . Denn unsere Zeit ist unkirchlich , ( aber
religiös !) Deshalb erinnert man sich der Kirche
nur , wenn ein Kind getauft werden soll — man
läßt cs über sich ergehen , ebenso wie die Trauung
und die anderen kirchlichen Akte, denen man sich
schon des besseren Fortkommens wegen unterzieht
oder um nicht aufzufallen !

Noch auf etwas anderes sei hingewiesen , was
der Kirchlichkeit sehr schadet. Das ist der
Religionsunterricht ! Es haben dem
Schreiber dieses schon viele tief religiöse Menschen
— und gerade solche ! — versichert , daß sie im
Religionsunterricht einen solchen Schauder vor
allem bekommen hätten , was Kirche heißt , daß
sie sich nicht mehr davon frei zu machen ver¬
möchten . Es ist auch ein Jammer , wenn man
sieht, wie Kinder sich mit unverstandenen ,
in der Sprache früherer Zeiten ge¬
schriebenen Sätzen abplagen müssen ,
wie man sie in den vielfach üblichen
Katechismen findet . Ich erinnere nur an
die Erklärung des zweiten Artikels im zweiten
Hauptstück des lutherischen Katechismus ! Darum
kann man es begreifen , daß vor kurzem die
Losung ausgegcben wurde : weg mit dem Religions¬
unterricht aus der Schule — aus Religiosität !

Das Heilmittel gegen die Unkirchlichkeit ist
nicht darin zu finden , daß die Pfarrer etwa
bessere Predigten halten sollen , oder daß sie alle
sechs Jahre versetzt werden , oder daß alle Pfarrer
des Konsistoriums abwechselnd predigen . Es
wird dies Uebel nur beseitigt werden , wenn sich
die Kirche (protestantische sowohl als katholische)
dem Modernen zuwendet . Nicht indem sie
den Gegensatz leugnet , der zwischen ihrer und
der modernen Weltanschauung besteht , nicht in¬
dem sie ein paar Brücken schlägt , die die Kluft
zwischen beiden überbrücken soll — die Brücken
genügen keinem Menschen als dem , der sie gebaut
hat ! - sondern indem sie das alte Lehrgebäude
abreißt und etwas Neues an seine Stelle setzt !
Oder hat sie davor Angst ? Lehrt sie nicht , daß
es einen heiligen Geist gibt ? So soll sie zuerst
an ihre Lehren glauben ! Sie nehme moderne
Bausteine und baue ! Der christliche Geist wird
ein guter Baumeister sein ! Und müssen die Glieder
der Kirche zu lange auf dies Bauen warten —
nun so mögen sie selber zugreifen ! Nicht die
Schuld auf die Pfarrer schieben , sondern als
Gemeinden an sich selbst arbeiten — denn aus
einzelnen Gemeinden besteht die Kirche !

AmLtSVeMünörgungsbtcrlt für den Amts bezirk Dn rt'crcH
Amtliche Kekanntrrmchurrgen .

rohb . Vroggmnasrum .
Anmeldungen neu eintretender Schüler werden Donnerstag

den 11 . September , Vormittags von 8 —12 Uhr , im Direktions
Zimmer entgegengenommen ; dabei sind Geburts - und Impfschein , so¬
wie das letzte Schulzeugniß bezw . Abgangszeugniß der Schüler vor¬
zulegen . Die Aufncchmsprüsungen der neu eintretenden und die Nach¬
prüfungen der bedingt promovirten Schüler finden Freitag den
12 . September , Vormittags von 8 Uhr an , statt Der Unterricht
beginnt Samstag den 13 . September , Vormittags 8 Uhr .

Durlach den 1 . September 1902 .
Die Direktion :

- May .

Wh - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Donnerstag den 11 . September , Bormittags 8 Uhr ,
bas sämmtliche Obsterträgniß öffentlich versteigern .

Zusammenkunft am Baslertbor .
Durlach den 8 . September 1902 .

Z)er Kemeirröeratk :
R e i ch a r d t .

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung

einer oberirdischen Telegraphenlinie
an der Kreisstraße 9 zwischen Jöh -
lingen und Weingarten liegt bei
dem Postamt in Weingarten (Baden )
zur Einsicht aus .

Karlsruhe , 4 . Sept . 1902 .
Kaiserliche Ober - Postdirektion :

_ Ge i s l e r._
U r» <r.

Zwangs - Versteigerung .
Mittwoch den jO. d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich
beim Rathhaus zu Aue gegen
baare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Kanapee , 2 Kleiderschränke ,
1 Ovaltisch , 1 Kommode ,
2 Spiegel , 1 Nachttisch ,
32 Paar Hosen und 6 Loden¬
joppen .

Durlach , 9 . Sept . 1902 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeigen .
Wohnungen zu vermiethen .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör im 2 . Stock in der
Auerstraße , sowie eine Wohnung mit
3 Zimmern und Zugehör in der
Waldhornstrabe in Aue sind auf
1 . Oktober zu vermiethen .

_ Gebr . Selter , Aue .
Wilhelmstraße äi ist eine

Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller , im Hinterhaus auf
1 . September oder 1 . Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst im
Vorderhaus im 1 . Stock .

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche, Keller und Speicher ist auf
1 . Oktober zu vermiethen

_ Pfinzstraße 17 .

Wohnung zu vermiethen
von 1 Zimmer , Küche und Zugehör
Hauptstraße 6V . Zu erfragen
bei Herrn Heß , Cigarrenhandlung ,



M '"

Auf viel¬
seitiges Vcr - !

, langen be- j
ginnt der

Ganzkurs
im „Gasthaus zur Sonne " am
Mittwoch den 1V . September .

Diejenigen geehrten Damen und
Herren , welche an dem Kurse theil -
nehmen wollen , werden gebeten , sich
bis dahin in die aufliegende Liste
einzuzcichnen.

Honorar : Herren 6 , Damen 3
Gelernt werden sämmtliche Rund -

vnd Gesellschaftstänze , sowie Lancier ,
Quadrille und Francaise .

Achtungsvoll
vkn , Ssilsn , Tanzlehrer .

LLLpLslLLTLLA .
Im Anfertigen von Pamen - L

Kinderkleider « , sowie von Leiv-
L Aettwäsche empfichlt sich höfl.

Frau O . LL« kui » i»n ,
Auerstraße 9 , parterre .

in

ÜMm - UMMeiÄW
empfehle in besten Fabrikaten z« billigsten Preisen . Mnster gerne zn Diensten.

Werderstr ! 48 . LarlsruLs , Kaiserstraße 101 / 103 . WerdeÄr . 48 .
Wanufakturwaareu - , Metten - und Ausstattungs - Geschäft .

Aebernahine ganzer Aussteuern .

in schönster Auswahl empfiehlt zu
billigsten Preisen

luUs ILissssn , Kronenstr . 8.

nicht unter 20 Ar , Höhenlage , zu
kaufen gesucht. Angebote mit An¬
gabe des Preises und der Lage an
die Expedition dieses Blattes .

Gin Morgen Ackerland
in der Nähe der Stadt in gutem
Zustand wird per sofort oder auf ' s
Ziel zu kaufen gesucht. Anfragen
zu richten

Wilhelmstratze 4, 4. St .
Ein geräumiges unmöblirtes Zim¬

mer , mit oder ohne Küche , am
liebsten in der Nähe der Bahn ,
wird zu miethen gesucht. Offerten
unter Nr . 150 an die Exp , d . Bl .

Ein I7jähriges Mädchen , das
schon gedient bat , sucht Stellung
auf 1 . O !l . Offerten sind an die
Expedition dieses Blattes erbeten .

Eine junge Frau sucht Monats -
ftelle . Zn erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes._

Gelber schottischer Schäferhund >
mit weißen Abzeichen ist Samstag
eullaufen . Abzugeben

Auerstraße 1 im Laden.
Bor Ankauf wird gewarnt .

Zwei mößtttte
^

Iimmer
an Arbeiter zu vermietbcn

Hauptstraße 36 .

ZandwirtWWchkr Kksirksimm Aurlch .
Einladung .

Am Sonntag den is4>. September - . I . , Nachmittags 3 Uhr
beginnend , sinder im Gasthaus „zum Adler " in Spielberq land -
wirthschaftliche Besprechung über Rindviehzncht statt , wobei Herr
Kreiswanderlehrer Geiß den einleitenden Vortrag halten wird .

Wir laden zu dieser Besprechung nicht nur die Mitglieder des
Vereins , sondern auch die sonstigen Freunde der Landwirthschaft
höflichst ein.

Dur lach den 3l . August 1902 .
Are Direktion :

Turban .

Purlach .
Donnerstag den 11 . September , Abends 'A Uhr ,in dev „ FestHalle " :

OOMchk Protest - DersailmlW
gegen die Fleischverthenerung.

Weferent : Zandtagsabgeordneter LiuiL LLvUIrori »
aus Mannheim .

Wir laden Männer und Frauen zu dieser Versammlung freund -
lichst ein. Freie Diskussion .

Der Ginberufer .
In der Thal ist Vri das sicherste, wirksamste , zuverlässigste

Lksn
vsr 'ka/rZ's

zirrtlied rmpkodlen.
kr«!»« »uk clev Ltiketteo .
N« ei>, Uk. 2 di, Ulr. S.
vogimo ruekeilr«! S.

VerrüzI . s. u . ruekerknmk».
411 e i II Vs r ic L ll t :

6 . SiUM , 6u5t
°

Mum .
öLllptstrusZk 38 liier,

Ksel l . tVenr, 8 ö ! ! ingkn .

Walther '»

stüknersugenmittel ,
L 35 in der Adler -Zrsgerie

8eI »vviL « i -, Hauptstraße 16 . 1

TSlungsmMel
stötet radikal speziell fliegen , Flöhe ,
Läuse , Kakerlaken , Schwaben rc . Au ;
den zahlreichen Anerkennungsschreiben :
„ Vri ist famos ." — „Ihr Vri wirkt
kolossal ." — „ ksabe großartige Lrfolge
erzielt ." — ,chsalf besser wie andere

_ Hachen ." — „ verwende blos nur nochVri ." Jede Vriginalflaiche iin Garantiekarton lustdicht und doppelt verpackt . Niemals
lose zum Nachfiillen . Also Vorsicht beim Einkauf . Preis pro Fl . zo , so , ^oo Pfg .
überall zu haben . Man lasse sich auch nichts anderes als Ersatz oder ebenso gut
ausreden . DerVribläser „ Rapid " sür kräftigste und bequemste Ausnutzung des Vri sopfg .

In Durlach bei C . Schweizer , Adler - Drogerie , Hauptstraße t6 .

Ueoe 7 . L WmöO ,
per Stück 10 , 5 Stück 45 , Dose 2 30 -H ,

Weue russ . Sardinen ,5 Stück io per Faß 1 85
L ^

tiiLLLpN L I tkörLie »

's - Cinftill - Gkslhäft ölUlKlk

Hauptstraße 64 .
Haupt « Depots in St . Johann «r. Saar «nd

Ltratzbnrg i. Lls .
Billigste Bezugsquelle für

Colouialwaaren L Delikateste « .

Kitte

Mlimeii

keelle
LeaieviillS

Todes - Anzeige .
Verwandten ,

Freunden und Be¬
ikannten machen wir
die traurige Mir-
theilung , daß es Gott
dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , unfern

innigstgeliebten , unvergeßlichen
Gatten , Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Kart Zentner .
Getreidehändler ,

nach kurzem Leiden im Alter
von 54 '̂ Jahren unerwartet in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Durlach , 8. Sept . 1902 .
Um stille Tüeilnahme bitten :

Dir traurrndrn Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch Nachmittag 5 Uhr statt .
Sollte Jemand beim Ansagen

vergessen worden sein , so diene
dies als Einladung .

Günstige Gelegenheit für
Krautlente !

Sofort sind zu verkaufen : 2 hoch¬
feine Büffets in Eichen - und Nuß -
baum -Jugendstyl . 2 bessere französische
Bettstellen mitFlügelaufsatz , 1 eichener
Eßtisch mit gedrehten Füßen , 6 Wiener
Stühle , 1 Schreibtisch , 2 feine
Chiffonnier , 1 Vertikow , 1 Wasch¬
kommode mit weißer Marmorplatte
und Spiegelauisatz , 2 feine Nacht¬
tische , 1 Kommode , 1 Divan , 1
Trumcaux - Spiegel , 1 großer Herd,
verschiedene Bilder und eine ganze
Kücheneinrichtung , sowie auch eine
goldene Herren - Uhr . Die Sachen
werden um jedes annehmbare Gebot
abgegeben .
Georg -Friedrichstr. f2 , parterre,

bei Re ding er in Karlsruhe .
Linuse fortwährend zu höchsten

Preisen alle Arten Felle ,
Metalle , Lumpen , Papier ,
Alt -Gummi und - Kautschuck,
Flaschen re. Auf Wunsch werden
die Sachen im Hause abgeholt .
k> . » eis « , Amalienstr . 17 , 3 . St .

^ Lluwoinnörrsn

beseitigt man schnell und sicher durch
Selbstplombiren hohler Zähne mit
HValtkvr ' « « 11' liiikilt . Zu
haben L 35 -H in der Adler -Progerie
e . Svkuusi - V»' . Hauptstraße 16 .
» I ^ ^ Morgen , hat zu
» sk H verkaufen

K. Schenkel Mittwe .
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